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Deutſcher Reichstag
234 Sitzung Uhr Mittags

a Berlin 22 Juni
Am Bundesrathstiſche Brefeld ſpäter Fürſt zu Hohenlohe und
Boetticher
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung der Hand werker

vorlage
In der Generaldebatte nimmt das Wort Abg Richter fr Vp Es

err v Boetticher zur Verabſchiedung bringt denn Jntereſſe für dieſes
eſetz beſteht nirgends im Lande Bei Perſonalveränderungen in der

Regierung wie ſie jetzt vor ſich gehen iſt es ja allgemeiner Brauch das
Parlament zu vertagen Gerade bei einem ſolchen Geſetz wie dem vor

führung des Geſetzes liegt Die Vorlage wird im Uebrigen Unzufrieden
r nach beiden Seiten erregen ſo daß es am beſten wäre auf die

urchberathung zu verzichten
Staatsſekretär v Boetticher Jch kann den Abg Richter in einer

Beziehung beruhigen ich habe mein Abſchiedsgeſuch noch nicht eingereicht
Heiterkeit Aber ſelbſt wenn die Perſonen ſich ändern ſo bleibt doch die

Vertretung einer Vorlage einem von dem Bundesrath damit beaufträgten
Staatsſekretär übertragen Alſo Herr Richter mag ſeinen Trennungs
ſchmerz vertagen Heiterkeit Freilich die Abſchiedsſtunde rückt vielleicht
immer näher Heiterkeit

Abg Richter weiſt nochmals auf die beſtehende Miniſterkriſis hin
Dieſes Geſetz werde doch nicht für den Augenblick gemacht

Staatsſekretär v Boetticher Jch beſtreite dem Herrn Abgeordneten
daß eine Miniſterkriſis z Z beſteht Jedenfalls bin ich hier und bereit
die Vorlage zu vertreten was will er mehr

Abg Vielhaben Antiſ Jch muß mich gegen die Vorlage aus
ſprechen die in ihrer gegenwärtigen Geſtalt weder Fleiſch noch Fiſch iſt
Während der weiteren Ausführungen dieſes Redners erſcheint auch der

Se Fürſt zu Hohenlohe geleitet von ſeinem Sohne am Bundes
rathstiſch An dem Verlangen nach Zwangsinnungen müſſen wir un
bedingt feſthalten

atsfekretär v Boetticher Jch konſtatire dem Vorredner gegen
über daß ich ſelbſt im preußiſchen Stagtsminiſterium für die Vorlage
geſtimmt und außerdem jener bezüglichen Sitzung des Bundesraths bei

habe Auch im Ausſchuſſe iſt die preußiſche Regierung wirkſam
urch den Handelsminiſter vertreten geweſen

Abg Metzner Ctr Jch bin überzeugt daß ſich auf Grund dieſes
Geſetzes nur wenige Zwangsinnungen bilden und daß auch dieſe wenigen
ſehr bald wieder verſchwinden werden Denn dieſen Zwangsinnungen iſt
ja jede Selbſtändigkeit genommen Uebrig werden ſchließlich nur die
Handwerkerkammern bleiben alſo lediglich das was man früher als das
bloße Dach des Gebäudes angeſehen hat Die Vorlage giebt dem Hand
werk Steine ſtatt Brod Gegen Jnnungen welche ſich irgendwelchen

orderungen der Verwaltungsbehörden aus noch ſo guten Gründen nicht
gen wollen wird auf Grund eines derartigen Geſetzes nicht nur mit

Zuckerbrod ſondern nöthigenfalls mit der Peitſche vorgegangen werden
Ich bitte alle die welche trotz alledem die Vorlage annehmen wollen weil
man auch das Wenige nehmen müſſe wenn man nicht mehr erhalten
könne dringend ſich das noch einmal zu überlegen

Abg Jacobskoetter konſ Jm Gegenſatz zum Vorredner bitte ich
das Haus um Annahme der Vorlage

Abg Hitze Ctr Auch ich empfehle die Annahme des vorliegenden
Entwurfs trotz der demſelben anhaftenden Mängel

Darauf ſchließt die Generaldebatte
e Spezialberathung liegen von vier Seiten Anträge vor

S 81a und b welche von den Aufgaben bezw Befugniſſen der
nnungen handeln liegt ein Antrag Richter vor die Entſcheidung von
treitſachen durch die Jnnungen bezw die Errichtung von Jnnungs

Der falſche Hräntigam
Original Roman von G Recke

Nachdruck verboten

Er eilte in das Nebenzimmer rief ſeinen Burſchen herbei
der inzwiſchen auf dem Korridor der edlen Kunſt des Stiefel
putzens ſich hingegeben hatte und kaum zehn Minuten ſpäter
ſtand er geſtiefelt und geſpornt in voller Uniform vor der mit
mütterlichem Stolz ihn anſchauenden alten Dame Er war
keiner jener blaſirten jungen Männer wie ſie leider heutzu
tage nur zu häufig ſind welche ihre geſunden Augen durch
ein Monocle zu verderben beſtrebt ſind ſondern eine kerngeſunde
Soldatennatur abhold jeder Ziererei

Adieu Mamachen ſagte er und küßte zum Abſchied der
alten Dame galant die Hand in zwei Stunden ſpäteſtens bin
ich bei Dir unterdeſſen kochſt Du uns etwas recht Gutes
zur Mittagsmahlzeit

Ja ja Herr Langſchläfer lachte die alte Dame ſcherzend
mit dem Finger drohend verdient haſt Du es eigentlich garmicht

Nun und was wird mein ſtrenges Mamachen eigentlich
kochen neckte der junge Offizier Schildkrötenſuppe Jndianer
braten und
uit Wart nur lachte die Gräfin wo ſt n giebt s

ammelfleiſch ich will Dich ſchon beſtrafenPon adte der junge Offizier und ſchüttelte ſich Mach s

gnädig Mamachen ich bitte Dich demüthig als armer Sünder
aber nun muß ich wirklich fort es iſt die höchſte Zeit
Se d täächteit iſt die erſte Tugend eines rechtſchaffenen

ten
Noch einmal küßte er der alten Dame galant die Hand

Wange eilte er haſtig an der Thür nochmals militäriſch
irend aus dem ZimmerGräfin et eilte ans Fenſter und ſich weft aus

demſelben beugend wartete ſie bis unten ihr Sohn aus demHauſe trat Nach alter Gewohnheit ſchaute d herauf geheimen Gefühle ſeines Stieſbruders ahne und

Dounerstag den 24 Juni 1897
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbeilagen Der Hauernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

Halleſche Reueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolpd Heine Polltik Handel und Volktzwirthſchafth

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 5e
vug Knaack Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 r a Treppe B

Sprechſlunde 6 Uhr hFür Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkel

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 319

ſchiedsgerichten nur an ſolchen Orten zuzulaſſen für welche kein Gewerbe
gericht beſteht oder errichtet wird

Nachdem Abg Fiſchbeck fr Vg den Antrag empfohlen erſucht
Handelsminiſter Brefeld um Ablehnung deſſelben

An der Debatte betheiligen ſich noch die Abgg Schmidt Soz
Baſſermann natl Stadthagen Soz für den Antrag und Abg
Hitze Etr gegen denſelben eintretend

eng Antrag Richter wird ſodann gegen die geſammte Linke ab
gelehnt

Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung

Politiſche Leberſidht
Deutſches Reich

BVerlin 22 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
heute von Cuxhaven nach Helgoland geſegelt nachdem er zuvor
Schießübungen des Kriegsſchiffes Mars beigewohnt hatte Die
Ankunft erfolgte Abends die Jnſel prangt im Flaggenſchmuck

Der Kaiſer hat auch ſeine neuen Tabellen über die
engliſche Marine den Magiſtraten der Städte zugehen laſſen
Der Korreſpondenz Sekretair der Schatull Verwaltung des Kaiſers
Geheimer Regierungsrath Mießner verſendet an die Magiſtrate
folgendes Schreiben Nachdem Se Majeſtät der Kaiſer und König
in den beiden dem Magiſtrate zugegangenen Marine Tabellen
die Flottenverhältniſſe des Deutſchen Reiches zur Anſchauung ge
bracht haben ſind nunmehr von Sr Majeſtät zwei Tabellen ent
worfen worden welche Panzerſchiffe und Kreuzer der engliſchen
Flotte darſtellen Auf Allerhöchſten Befehl beehre ich mich dem
Magiſtrat dieſe beiden durch Druck vervielfältigten neuen Tabellen
beifolgend ganz ergebenſt zu überſenden Die eine der in der
bekannten Weiſe dargeſtellten Tabellen trägt die Ueberſchrift
Panzerkreuzer II bis III Klaſſe und am Schluſſe die Notiz

114 Kreuzer II bis III Klaſſe 112 Panzerſchiffe und Kreuzer
226 Schiffe Die zweite Tabelle Schlacht Schiffe überſchrieben
trägt die Notiz 73 Panzerſchiffe Schlachtſchiffe und Küſten
vertheidiger 39 Kreuzer I Klaſſe davon 18 mit Seitenpanzer
zuſammen 112 dazu 114 Kreuzer II bis III Klaſſe 226 Schiffe56 Diviſiouen à 4 Schiffe Eine Flotte erſten Ranges Beide

Tabellen ſind J Mai 1897 gezeichnet
Der kaiſerliche Botſchafter in Rom v Bülow

wird dem Vernehmen nach ſo ſchreibt die Norddentſche heute
von dort abreiſen um ſich an das Hoflager des Kaiſers zu begeben
Man geht wohl nicht fehl wenn man annimmt daß dieſe Reiſe
mit dem Geſundheitszuſtand des Staatsſekretärs Frhrn v Marſchall
im Zuſammenhang ſteht Dieſe Nachricht iſt ſehr wichtig es
ſcheint daß Herr v Bülow Derjenige iſt auf den kürzlich die
Kreuzzeitung als auf den Nachfolger v Marſchall s anſpielte

Die Red
Die geſtern unter dem Vorſitz des Fürſten

Hohenlohe abgehaltene Sitzung des Staatsminiſteriums
dauerte fünf Stunden Außer dem beurlaubten Frhrn v Marſchall
und dem Juſtizminiſter Schönſtedt der durch Krankheit verhindert
war nahmen ſämmtliche aktive Staatsminiſter auch Herr v Bötticher
ſowie die Staatsſekretäre des Reichsſchatzamts Poſadowsky und
des Reichsjuſtizamts Nieberding an der Sitzung Theil

Der Präſident des Reichsverſicherungsamts
Dr Bödiker läßt folgende Dankſagung veröffentlichen Aus
Anlaß meines Ausſcheidens aus dem Reichsverſicherungsamte ſind
mir ſo viele Beweiſe wohlwollender Geſinnung in telegraphiſcher
und brieflicher Form aus dem Jnland und Ausland zugegangen
und laufen noch fortgeſetzt ein daß es mir zur Zeit nicht möglich

und winkte zum Abſchied nochmals mit der Hand dann ſchritt
er eilend ſtolzen Schrittes die Straße hinab Die alte Dame
blickte ihm nach bis er in der Ferne um eine Ecke bog und
dann ging ſie mit einem glücklichen Lächeln mütterlichen Stolzes

um die Lippen an die Verrichtung ihrer tagtäglichen Haus
frauenpflichten

Zum größten Leidweſen des Hotelbeſitzers war Mr White
nur wenige Tage im Hotel Zum Kronprinzen verblieben und
alsdann in das prächtige Palais ſeines jüngeren Stiefbruders
übergeſiedelt So ein Mann kommt nicht ſogleich wieder
hatte der Wirth ſeufzend doch ſchmunzelnd zum Oberkellner
geſagt während ſie vor dem Portale des Hotels ſtanden und
der Equipage des Kommerzienraths nachgeſtarrt hatten welche
ihnen den Gaſt entführte Mr White hatte ſich in der That
mit fürſtlicher Freigebigkeit benommen und nicht nur die koloſſal
abgerundete Summe bezahlt ſondern auch an die Hotelbedien
ſteten hohe ExtraTrinkgelder vertheilen laſſen ſo daß alle des
Lobes über den freigebigen Mann voll waren

Kommerzienrath Ludwig Waldmann hatte ſeinem Stiefbruder
nachdem dieſer ſich bei ſeinem Antrittsbeſuche durch ausgiebige
Papiere förmlich legitimirt hatte einen Theil der luxuriös ein
gerichteten zweiten Etage zur Verfügung geſtellt Du wirſt
dort am beſten wohnen hatte er dabei geſagt Jch kenne
natürlich weder Deine Neigungen noch Anſichten doch denke
ich wird es Dir lieber ſein ein wenig außerhalb des lärm
vollen Treibens zu wohnen das ein im großen Stile geführter
Haushalt unbedingt mit ſich bringt

Mr White war mit dem Vorſchlage ſines Stiefbruders
einverſtanden geweſen und hatte ſich mit ſichtbarem Behagen
in den prächtigen Räumen niedergelaſſen

Wenn der Kommerzienrath anfangs dem Zuſammenwohnen
mit dem ungeliebten Stiefbruder den er ja noch niemals vor
her in ſeinem Leben geſehen mit unverhohlener Scheu und
geheimer Angſt e hatte ſo gab ſich im Gegen
theil dazu Arthur White derart liebenswürdig als ob er dieſe zu reſpektiren

iſt dieſelben ſämmtlich einzeln wie ich es gern möchte zu be
autworten Jndem ich mir dies für ſpäter vorbehalte darf ich
einſtweilen allen denen die in ſolcher Weiſe mich erfreut und mir
das Ausſcheiden aus dem mir lieb gewordenen Amte erleichtert

en zunächſt auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank aus
ſprechen

Der Staatsſekretär Nieberding ſollte Zeitungs
meldungen felge amtsmüde und augenleidend ſein Die Nord
deutſche erklärt dieſe Meldungen für unbegründet

Die Miniſterkriſe iſt in ein akutes Stadium noch
nicht getreten wie heute Staatsſekretär v Bötticher im Reichstage
verſicherte Der Genannte erklärte er habe ein Entlaſſungsgeſuch
bisher nicht eingereicht

Die Novelle zum Vereinsgeſetze iſt bereits dem
Herrenhauſe zugegangen und wird am 24 d M auf die Tages
ordnung geſetzt werden

Die Vereinsgeſetznovelle ſo ſchreibt uns unſer
R Korreſpondent kommt Preußen theuer zu ſtehen im materiellen
Sinne des Wortes Statt der einfachen Ablehnung der Vorlage
wodurch der ganzen Sache ein raſches Ende bereitet die Seſſion
geſchloſſen und eine ſehr bedeutende Summe von Diäten erſpart
werden konnte erfolgte heute die Annahme in dritter Leſung
Die Nationalliberalen erklärten an dieſer Faſſung des Geſetzes
feſthalten zu wollen Nun erhält alſo das preußiſche Herrenhaus
Gelegenheit den Entwurf nach Neigung umzugeſtalten d h mit
Verſchärfungen auszuſtatten wie ſie die im Abgeordnetenhauſe
abgelehnten konſervativen und freikonſervativen Anträge darſtellten
Alsdann kommt nochmals das Abgeordnetenhaus an die Reihe des
Entſcheidens darüber dürfte es Hochſommer werden Und der
Schluß wird ſein wenn nicht alle Zeichen trügen daß garnichts
zu Stande kommt weil nämlich inzwiſchen doch die für jetzt be
ſtrittenen Veränderungen in der Regierung eingetreten ſein werden
Veränderungen auf welche einzugehen der preußiſche Miniſter des
Jnnern Frh v d Recke heute diplomatiſch ſich verſagte Freiherr
v rath freik entfeſſelte übrigens mit der Bezeichnung Ver
blendete Mehrheit des Reichstags einen im Abgeordnetenhauſe
kaum dageweſenen Sturm der Entrüſtung links und im Centrum
Ein böſes Omen für Herrn v Miquel ob er nun früher oder
ſpäter die Seele der Regierung wird denn gerade Herr v Zedlitz
gilt als der berufene Kündiger der Jdeen des Herrn v Miquel

Der Ausſtand der Maurer in Berlin nimmt größere
Dimenſionen an und droht ſich ſtark in die Länge zu ziehen

Bezüglich Ausführung des Börſengeſetzes findet
morgen Abend eine Beſprechung von Reichstagsmitgliedern mit
dem Handelsminiſter ſtatt Es beſteht die Abſicht eine Jnter
pellation hierüber im Reichstage einzubringen

Vonn 22 Juni Der Profeſſor der Philoſophie Dr Jürgen
Bona Meyer iſt heute früh geſtorben Der Genannte ſpielte
während der Zeit des Kulturkampfes eine nicht unbedeutende
Rolle er war ſtreng nationalliberal Die Red

München 22 Juni Der Saatenſtand in Bayern
Mitte Juni läßt faſt durchweg nach Menge und Güte eine ſehr
gute Ernte erhoffen Sämmtliche Getreidearten ſind befriedigend
entwickelt die Kartoffeln ſind faſt überall gut aufgegangen Klee
und Wieſen verſprechen eine vorzügliche Ernte Die Durchſchnitts
ziffern Mitte Juni ſtellen ſich bei Winterweizen auf 1,75 Winter
roggen auf 1,76 und Klee auf 1,46

wiſſe Mit einer an Amerikanern ſonſt ungewohnten Offenhe t
gab er Aufſchluß über ſeine Verhältniſſe

Der Amerikaner erzählte er habe ſich verheirathet ſei aber
frühzeitig Wittwer geworden und ſeine verſtorbene Frau habe
ihm einen Sohn hinterlaſſen der vor kurzer Zeit indeſſen einem
ſchrecklichen Unglücksfall erlegen ſei So ſtehe er nun gänzlich
in der Welt allein und die Sehnſucht nach verwandten Seelen
ſowie der letzte Wunſch ſeiner todten Mutter habe ihn dazu an
getrieben über das Weltmeer zu kommen Sein Geſchäft drüben
ſei in guten Händen und er denke vorläufig noch nicht daran
ſobald wieder über die große Salzlache hinüber zu ſchwimmen

War auch die Furcht vor dem Weſen des Stiefbruders bei
dem Kommerzienrath einigermaßen verſchwunden ſo blieb doch
eine gewiſſe Beſorgniß wegen der nothwendigerweiſe erfolgenden
Ausſprache in ihm zurück Einzelne verſteckte Anſpielungen
ſeines Stiefbruders glaubten ihm verrathen zu haben daß dieſer
däs Teſtament ſeines Vaters ſehr wohl kenne aber ſo oft
auch Waldmann von der unerquicklichen Geſchichte anfangen
wollte wußte ihm Arthur White ſo liebenswürdig auszuweichen
daß er zu keiuem Male ernſtlich auf ſeiner Abſicht beharren
konnte Waldmann wußte dieſes zartfuhlende feine Benehmen
ſeines Stiefbruders wohl zu ſchätzen aber heimlich ſeufzend
dachte er bei ſich daß wenn derſelbe die ganze volle Wahr
heit gewust hätte er beſchwerlich bei ſeinem beſcheidenen ab
lehnenden Benehmen geblieben wäre

Auch gegen die zahlreichen Beſucher des Hauſes benahm ſich
Arthur Whi wie ein echter Kavalier Dies war dem
Kommerzienrath ſelbſcverſtändlich recht lieb und nur der Umſtand
erfüllte ihn einigermaßen mit Beſorgniß daß Arthur ſich mit
faſt herzlicher Zuneigung an den Bräutigam ſeiner Tochter an
ſchloß Es war dem Kommerzienrath nicht entgangen daß die
impoſante edle Erſcheinung Eugeniens einen tiefen nachhaltigen
Eindruck auf den alternden Mann gemacht hatte ja daß dieſer
in der Gegenwart des jungen Mädchens ſeiner ſonſtigen ge
ſprächigen Liebenswürdigkeit ſich enthielt und gleich einem blöden
Schäfer ſcheu und wortkarg wurde Ludwig Waldmann hatte
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Seite 2 Donnerstag
Belgien

Brüſſel 22 Juni Die Repräſentantenkammer nahm
bei 3 Stimmenthaltungen mit 79 gegen 56 Stimmen die Gefetzes
vorlage an betreffend den Ankauf der Eiſenbahn Grand
Central Belge und der Nebenlinien durch den Stagat

Frankreich
Paris 22 Juni Bei dem heutigen Miniſterrathe im

Elyſee erklärte der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux daß
die in Konſtantinopel ſchwebenden Verhandlungen einen günſtigen
Fortgang nehmen Wie die Blätter aus Nancy melden er
widerte der Kriegsminiſter dem dortigen Maire welcher warm
für die Befeſtigung Nancys eingetreten war er prüfe gegen
wärtig ohne Voreingenommenheit die Frage er werde ſich derEntſcheidung des Oberſten Kriegsrathes anſchließen und ſich darauf

beſchränken die Schlußfolgerungen des oberſten Kriegsrathes der
Kammer vorzulegen Der Richter Lepoitevin beuuftragte
den franzöſiſchen Generalkonſul in London Charles Leſſeps in
der ArtonAffäre als Zeugen zu vernehmen

Amerika
h 22 Juni General Weyler hat Havannah

r ſen um die Operationen gegen die Aufſtändiſchen zu
ten

vie Jubiläumsfeierlichkeiten in Condon

Mit dem geſtrigen Tage haben die Feierlichkeiten in größeremMaßſtabe ihren Anfang enommen und ſind ſoweit die vorliegenden

Nachrichten erkennen laſſen auf s Beſte verlaufen Wir erhalten
darüber vom Wolff ſchen Telegraphen Bureau nachſtehende
Meldungen

London 22 Juni Tauſende von Menſchen waren ſchon
während der ganzen vergangenen Nacht durch die Straßen der Stadt

ezogen und trotz des trüben und regendrohenden Himmels drängtena bereits in den früheſten Morgenſtunden fortwährend wachſende

Menſchenmengen in den Straßen zuſammen welche der Jubiläumszug
der Königin paſſiren wird Auch um 9 Uhr Morgens hatte ſich das
Wetter noch nicht viel aufgeklärt allein trotzdem gewähren die prachtvoll

eſchmückten Straßen des Jubiläumsweges einen glanzvollen AnblickLahlreiche Equipagen mit Offizieren und Damen in eleganten Toiletten

rollen über die Feſtſtraße die meiſten reſervirten Plätze ſind ſchon von
feſttäglichen mit Bändern in der Landesfarbe geſchmückten Zuſchauern
beſetzt und ebenſolchen Schmuck tragen die Mengen in der Straße

London 22 Juni Um 10 Uhr heute Vormittag begab ſich der
Lordmayor Faudel Phillips zu Pferde und in Begleitung der Sheriffs
nach dem Temple Bar der alten Oſtgrenze der Stadt London wo er
um 10 Uhr eintraf um die Ankunft der Königin zu erwarten Als
der königliche Zug an dem Temple Bar Halt gemacht hatte trat der
Lordmayor der inzwiſchen abgeſeſſen war an den Wagen der Königin
V und überreichte dieſer das Pearl Schwert der Stadt London

ie Königin nahm das Schwert entgegen händigte es aber dem Lord
mayor wieder aus der darauf wieder zu Pferde ſtieg und ſich mit den
Sheriffs dem Zuge anſchloß Den zweiten Halt machte die königliche
Prozeſſion um 12 Uhr vor der Saint Pauls Kathedrale wo
ein kurzer Gottesdienſt im Freien ſtattfand Nach Abſingung des
Te Deum ſprach der Biſchof von London Mandell Creighton das
Dankgebet und der Erzbiſchof von Canterbury Frederick Temple den
Segen Das Wetter hatte ſich inzwiſchen aufgeklärt und die Ceremonie
fand bei hellem Sonnenſchein ſtatt Nach deren Beendigung bewegte
ſich der Zug nach dem Manſion Houſe und dem Süden Londons
weiter während die Truppen die auf der zurückgelegten Strecke und in
der City Aufſtellung genommen hatten mit dem Abmarſch begannen
Die Königin wurde auf dem ganzen Wege mit unbeſchreiblichem Jubel
unter Schwenken von Taſchentüchern aus den Fenſtern und von den
Tribünen aus begrüßt Einen wahrhaft großartigen Anblick bildete die
Stirnſeite der Saint Pauls Kathedrale durch die glänzende Verſammlung
der reichſten Uniformen der in und ausländiſchen Großwürdenträger
v n Prinzen und Fürſten Die Königin kehrte um I Uhr
in den Buckingham Palaſt zurück

London 22 Juni Der kurze Gottesdienſt vor der Saint
Pauls Kathedrale hinterließ bei allen Augenzeugen einen unvergeß
lichen erhebenden Eindruck Die Chorſänger die Geiſtlichkeit und an
ihrer Spitze der Biſchof von London und der Erzbiſchof von Canter
bury in ihren reichen geiſtlichen Gewändern hatten auf den Stufen
der Freitreppe vor dem weſtlichen Portal Aufſtellung genommen um
die Königin zu empfangen Die letztere welche ganz in Schwarz ge
kleidet war und einen weißen Sonnenſchirm aufgeſpannt hatte blieb
während der ganzen Ceremonie in ihrem von acht Jſabellen gezogenen
Wagen der dicht vor den Stufen Halt machte Der Prinz von Wales
und die Herzöge von Connaught und von Cambridge hielten zu Pferd
auf der rechten Seite des königlichen Wagens während die übrigen
Fürſtlichkeiten die gleichfalls beritten waren ſich um denſelben herum
gruppirten Nach Beendigung des Gottesdienſtes wurde die National
hymne angeſtimmt welche von der rieſigen Volksmenge begeiſtert mit

ſungen wurde Tauſendſtimmige Hochrufe erbrauſten in welche dieMorhee Vetgare die Kolonial Truppen die Premier Miniſter der

Kolonien ſowie die indiſchen und ausländiſchen Abgeſandten wiederholt
enthuſiaſtiſch einſtimmten Die Königin die ſehr wohl ausſah war
ſichtlich tief gerührt und dankte huldvoll lächelnd nach allen Seiten
Die Feſtlichkeiten des heutigen Tages nahmen einen in der englifchen
Geſchichte noch nicht dageweſenen glanzvollen und gelungenen Verlauf

einen geſchärften Blick für derartige Angelegenheiten und er
glaubte nicht fehl zu gehen wenn er annahm daß ſein Stief
bruder in Eugenie ſchon von allem Anfang an bis über die
Ohren verliebt war Dieſer Umſtand kam aber ſeinen eigenen
Plänen nur hilfreich entgegen und es verdroß ihn deshalb
einigermaßen daß Arthur ſich dem jungen ſtattlichen Offizier
mit faſt aufdringlicher Liebenswürdigkeit anſchloß

Arthur White mochte etwa zwei Tage im Hauſe ſeines
Bruders weilen als er ſich eines Nachmittags von dem
Bräutigam ſeiner Stiefnichte nach dem Hauptpoſtamte der
Stadt begleiten ließ welches mitten in der Altſtadt gelegen
war und das er ſchwerlich allein gefunden haben würde

Vor dem Poſtamte angelangt bat White den jungen
Offizier einen Augenblick zu verweilen während er ſelbſt in
das Jnnere des Gebäudes ſchritt und den Schalter für poſt
lagernde Briefe aufſuchte Dort angelangt griff er in die
Bruſttaſche ſeines Rockes und zog einen verſiegelten Brief her
vor welcher ſtatt der Adreſſe nür mit kurzer Chiffre bezeichnet
war Der Beamte nahm ihn in Empfang Arthur White
ging dann wieder mit einem ſorgloſen Lächeln auf dem noch
immer ſchönen Geſicht um ſich ſeinem draußen harrenden
Begleiter wieder anzuſchließen

Um das Hauptpoſtamt herum befanden ſich eine Menge
Kneipen und hatte im Fenſter einer derſelben ſchon die Tage
über faſt unausgeſetzt ein alter Matroſe beim Branntwein ge
ſeſſen und mit intenſiver Aufmerkſamkeit nach dem Eingang
des Poſtgebäudes geſtarrt Als er Arthur White mit ſeinem
eleganten Begleiter hatte kommen ſehen zuckte es gleich Blitz
ſchein über ſein verwittertes furchenreiches Geſicht aber er war
ruhig ſitzen geblieben hatte beobachtet wie der Amerikanermit ſeinen Begleiter ſich wieder entfernt hatte und war erſt eine

Stunde ſpäter aufgeſtanden Er hatte die paar Pfennige
eglichen welche er für den Branntwein ſchuldete und war

dann mit langſamen Schritten über den Platz gegangen um

Venechl Duzeiger für Halle and den Saakweorg

Kleine Chronik
Hamburg 22 Juni Große Brände Jn Altona iſt die

Goldkeiſtenfabrik von Bahr Gerkens in vergangener Nacht völlig
niedergebrannt Achtzig Arbeiter ſind beſchäftigungslos Der Schaden
iſt bedeutend Eine Feuersbrunſt äſcherte laut Meldung aus Stargard
faſt das ganze Dorf Damerow ein 28 Gebäude ſind niedergebrannt

hre Bewohner ſind obdachlos Ein fünfjähriger Knabe iſt der Brand
r

Promberg 22 Juni Wegen Verlobung Mit der Treue
der Soldatenliebe iſt es bekanntlich häuſig nicht weit her das mußte auch
ein hieſiges Dienſtmädchen erfahren das einen Reſerviſten zum Schatz
hatte Nachdem dieſer entlaſſen war ließ er lange nichts von ſich hören
ſo daß die betrübte Braut um eine Erfahrung reicher war Das
Mädchen nahm ſich die Sache aber nicht ſehr zu Herzen und verlobte ſich
bald darauf Mittlerweile uß auch der Ungetreue Gewiſſensbiſſe bekommen
haben denn der Brièefträger brachte dem Mädchen jetzt eines ſchönen
Tages einen Schreibebrief Kaum hatte die Empfängerin aber die Schrift
züge des einſt ſo ſehr geliebten Schatzes erkannt als ſie energiſch die An
nahme des Briefes verweigerte und höchſt eigenhändig darauf ſchrieb

Berweigere die Annahme wegen Verlobung

München 22 Juni Radtouriſtiſche Ausſtellung Die
Klub A R hier ſtattfindende J Radtouriſtiſche Ausſtellung wird nach
den bisherigen Anmeldungen zu ſchließen Alles umfaſſen was für den
Fahrrad Wanderſport in Betracht kommt Die Ausſtellung der Gegen
ſtände in der ſtädtiſchen Schrannenhalle kann am 5 Juli beginnen

Kolin 22 Juni Großer Brand Jn der Judengaſſe wüthete
vorgeſtern ein großer Brand dem ſechs Häuſer zum Opfer fielen Eine
Lumpenhändlerin Namens Schenkler ſortirte im Hofe ihres Hauſes ihre
Waare und bediente ſich hierbei einer Petroleumlampe Die Lampe wurde
umgeworfen die Lumpen geriethen in Brand und das Feuer verbereitete
ſich mit ſolcher Schnelligkeit daß in kurzer Zeit fünf Gebäude drei große
und zwei kleinere in Flammen ſtanden und vollſtändig eingeäſchert wurden
Die Bewohner dieſer Häuſer lauter arme Leute mußten flüchten es blieb
ihnen nichts als was ſie am Leibe hatten

Wien 22 Juni Abgeſtürzt Der Wiener Meßner und Leichen
beſtattungs Unternehmer Auguſt Haucke welcher mit ſeinem Sohne einen
Ausflug auf den Schneeberg machte iſt beim Aufſtieg plötzlich vom Schlage
getroffen worden abgeſtürzt und todt geblieben

Paris 22 Juni Lebendig begraben Jn einem Dorfe bei
Macon verunglückte eine 65 Jahre alte Frau auf eigenthümliche Weiſe
Sie hütete auf dem Felde die Gänſe als plötzlich der Boden unter ihren
Füßen wich Die Unglückliche verſank in eine über 3 Meter tiefe Grube
und wurde lebendig begraben da Niemand in der Nähe war der Hülfe
bringen konnte Als die Frau ſpäter vermißt wurde und man nach ihr
ſuchte fand man eine Leiche

Aus der Umgebung
Mötzlich 22 Juni Zur gemüthlichen Hochzeit Auf

Wunſch theilen wir mit daß nicht der Hochzeitsvater Hofmeiſter M bei
Gebr N in Tornau in die bei der Hochzeitsfeier entſtandene Schlägerei
verwickelt geweſen reſp ſich an derſelben beſonders betheiligt habe ſondern
daß zwei junge Raufbolde aus Seeben die Ruheſtörer geweſen ſeien

Merſeburg 22 Juni Feſtnahme eines Diebes Jn einer
hieſigen Herberge wurde am Montag Abend der etwa 20ijährige Böttcher
Schwacher aus Halle feſtgenommen Derſelbe hatte auf ſeiner Durch
reiſe in Döllnitz die an ihm in einer Brauerei daſelbſt geübte Gaſt
freundſchaft ſchlecht belohnt Der Undankbare benutzte dort die zeitweiſe
Abweſenheit der Braugehilfen um aus deren Kleidungsſtücken zwei goldene
Ringe ein Portemonnaie mit 3 Mk und eine vergoldete Uhrkette ver
ſchwinden zu laſſen Die Beſtohlenen nahmen nachdem ſie am Abend
beim Umziehen ihren Verluſt bemerkt ſchleunigſt die Verfolgung auf und
es glückte ihnen den Dieb hier aufzufinden

B Emsdorf 22 Juni Ein Alterthum Jn der Gaſtſtube des
Herrn Faber hierſelbſt ſteht ein großer Stubenofen welcher die
Jahreszahl 1746 trägt Er ſteht ſomit 151 Jahre gewiß eine Seltenheit

Weißenfels 22 Juni Zur Bergarbeiterbewegung Jn
den meiſten Gruben des hieſigen Reviers wurde die Arbeit eingeſtellt
Nur auf den Gruben der Riebeck ſchen Montanwerke und drei kleineren
Gruben wird weiter gearbeitet Ruheſtörungen ſind bis jetzt nicht vor
gekommen Jm ganzen Zeitz Weißenfelſer Revier ſind etwa 1500 Mann
im Ausſtand

Freyburg 22 Juni Goldene Hochzeit Verunglückt
Das Feſt der goldenen Hochzeit feierte vorgeſtern in Gröſt der Landwirth
Zacharias Junker mit ſeiner Ehefrau die ſich beide trotz hohen Alters
ſeltener geiſtigen und leiblichen Friſche erfreuen Nach der Trauung über
reichte der Ortsgeiſtliche das vom Kaiſer verliehene übliche Gnaden
geſchenk Gefährliche Verwundungen erlitt der Schneidermeiſter Kuhnt
ebendaſelbſt dadurch daß auf einer Fahrt die er mit dem Landwirth F
unternahm das Pferd ſcheute und K über den Wagengiebel geſchlendert
wurde Der Arzt ordnete die Ueberführung des Verletzten nach der Klinik
in Halle an

r Steuben 22 Juni Verunglückt Der auf hieſigem Bahn
hofe mit Legung und Reparatur von Telegraphenleitungen beſchäftigte
Arbeiter Franz Ermel ſtürzte in Folge eines Fehltrittes heute von einer
Leiter aus etwa 8 m Höhe herab Er blieb beſinnungslos liegen und
hatte äußere Verletzungen zwar nicht erlitten doch wurde in der Klinik zu
Halle wohin der Verunglückte gebracht iſt Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt
Der Zuſtand des E erſcheint nicht unbedenklich

Zeitz 22 Juni Eine entſetzliche That hat ſich in dem eine
Stunde von hier entfernten Orte Kuhndorf am Sonntag abgeſpielt
Der 67 Jahre alte Auszügler Krämer verſuchte ſeine Schwiegertochter
mit der er in Unfrieden lebte zu tödten Er feuerte auf ſie einen Schuß

für poſtlagernde Briefe zu und fragte dann den ihn anſchauenden
Beamten mit rauher ſchnarrender Stimme ob ein poſtlagernder
Brief für ihn da wäre unter der Chiffre Dankbarkeit

Der Beamte ſchaute ihn erſtaunt an denn als Mr White
vorhin ſeinen Brief abgegeben hatte er flüchtig die Adreſſe des
ſelben überſchaut und nun mußte er zu ſeinem Erſtaunen wahr
nehmen daß dieſer verkommene und verwildert ausſehende Menſch
den poſtlagernden Brief des feinen Herrn abverlangte

Er zögerte unwillkürlich einen Augenblick Ja es iſt
richtig fiel ihm der Matroſe barſch ein Dankbarkeit und mit
einer Eins auf römiſche Manier ſo iſt s Herr mich
ſoll der Teufel lothweis holen wenn s nicht ſo iſt

Der Beamte folgte ihm kopfſchüttelnd den Brief aus und
ſein Erſtaunen uud Befremden erreichte einen noch höheren
Grad als er noch eben ſah wie der Matroſe während des
Wegſchreitens direkt das Couvert zerriß und demſelben eine
ſtattliche Anzahl von bunten Banknoten entnahm

6 Kapitel
Während der Heimgekehrte im Hauſe ſeines Bruders ſich

wohnlich einzurichten beſtrebt war rang im Krankenhauſe
draußen das junge Leben ſeines Begleiters noch immer mit dem
Tode Der junge Mann hatte eine zähe widerſtandskräftige
Natur welcher ſelbſt die fürchterliche Verwundung die Spann
kraft nicht hatte rauben können Es war freilich mehr ein be
wußtloſes Vegetiren als wirkliches Leben welches der Kranke
auf ſeinem Schmerzenslager führte und zuweilen verriethnur ein wimmerndes Stöhnen und der leſe kaum hörbgre

Herzſchlag daß noch Leben in ihm war Aber zuweilen raſte
dann das Fieber in ihm mit verdoppelter Gewalt und trotz
des furchtbaren Blutverluſtes den der Unglückliche erlitten und
der dadurch nothwendig eingetretenen Entkräftung ſeines Körpers

er ſich doch in ſolchen Augenblicken wie raſend
chaum trat ihm vor den Mund die fieberverdunkelten Augen

rollten unſtät in den Höhlen und es bedurfte ſtarker Männer
um ihn alsdann auf dem Lager zurückzuhalten Solche Anich d lls i 3 bäude zu v indoleis du ehe e r ebäude zu verſchwinden

e
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auf den Schalter fälle kamen freilich nur ſtoßweiſe und ſelten aber wenn ſie

vom 15 25 Juli gelegentlich des XII Kongreſſes des Deutſchen Touren

r 145
ab welcher durch das Ohr in den Kopf drang und die Frau lebens

24 Juni
gefährlich verletzte

die Wirkung war derart daß er bald danach ſtarb Vor z
Jahren war Krämer ſelbſt einem Ueberfall ausgeſetzt geweſen er
ſich auf dem Heimwege von Zeitz nach Kuhndorf befand war er bei
Rasberg von zwei Männern überfallen ſchwer verletzt und einer Summe
von etwa 100 Mk beraubt worden sher iſt es noch nicht gelungen
die Thäter zu ermitteln

Großottersleben 22 Juni Aber ſo was Vor einigen
Tagen wurde auf dem hieſigen Standesamte die Geburt eines Sohnes
durch den Vater angemeldet Am Tage darauf erſcheint der Vater und
erklärt daß das geborene Kind eine Tochter ſei a dem Kinde ſchon
die männlichen Vornamen Otto Auguſt beigelegt worden waren ſo
muß nun wegen dieſer Verwechſelung erſt ein umſtändliches Berichtigungs
verfahren eingeleitet werden

X Petersroda 22 Juni Lehrerverſammlung Am Sonn
abend fand die Juniverſammlung des Lehrervereins Landsberg und Um
egend ſtatt Verhandelt wurde über die Statuten der unWittwentaſſe der Lehrer der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch Dieſe Kaſſe

Dann richtete der alte Mann die Waffe
d

Verein bezahlt nach Kräften zu erhöhen Die erſchienenen Vorſtan
ſoll den Zweck haben die geringen Wittwengelder welche der ſag

mitglieder aus Delitzſch hatten die Beginn daß mehrere Mitglieder
teunſeres Vereins der Kaſſe beitraten Die nächſte Verſammlung wird am

17 Juli in Brehna r
Wittenberg 22 Juni Guſtav Adolf Stiftung Gegen

wärtig tagt hier der Hauptverein der Guſtav Adolf Stiftung Es ſind
40 Zweigvereine vertreten Laut Rechenſchaftsbericht über das letzte Vereins
jahr ſind zwei neue Zweigvereine Zahna und Liebenwerda ins Leben
gerufen worden ſodaß die Provinz 82 Zweigvereine 10 Frauenvereine
einen Studentenverein umfaßt Die Geſammtleiſtung der Provinz für
den Verein beläuft ſich auf etwa 49000 Mk Nachmittags fand in der
Pfarrkirche unter der Leitung des Herrn Muſikdirektor Stein die Auf
führung des Paulus von Mendelsſohn ſtatt Jn der Abends in
Sichlers Garten erfolgten öffentlichen Verſammlung wurden Anſprachen
über die Vereinsſache gehalten Morgen findet die Hauptverhandlung ſtatt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Juni
Telegraphiſches Die größte Länge eines Wortes für Telegramme

nach außer europäiſchen Ländern iſt vom 1 Juli ab auf fünfzehn
Buchſtaben feſtgeſetzt Die in Ziffern geſchriebenen Zahlen werden für
ſoviel Wörter gezählt wieviel Mal fünf Ziffern ſie enthalten überſchüſſige
Ziffern werden hierbei als ein volles Wort gerechnet Dieſelbe Regel
findet Anwendung auf Gruppen von Buchſtaben und Ziffern die als
Handelsmarken verwendet werden Bisher betrug die größtzuläſſige Länge
bei Worten zehn J und bei Zahlen drei Ziffern

Muß man Mahngebühren bezahlen wenn die Mahnung erſ
zur Zuſtellung gelangt nachdem man die angemahnten Steuern bereits
entrichtet hat Dieſe allgemein intereſſirende Frage iſt ſchon wiederholt
bejaht aber auch ebenſo oft verneint worden Jetzt hat aus Anlaß eines
Einzelfalles der u die Frage bejahend entſchieden

Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft Dem Verwaltungsberichte
der IV Sektion für das Jahr 1896 entnehmen wir Folgendes Jm Be
richtsjahre ſind 3679 Unfallanzeigen eingegangen Die Knappſchafts
vereine und die Werkskrankenkaſſen haben in größerem Umfange als früher
ſolche Kranke dem Bergmannstroſte zur chirurgiſchen Behandlung über
wieſen die nicht durch Unfall im Betriebe verletzt ſind Die Zahl der
Verpflegungstage betrug für dieſe Kranken im Berichtsjahre 11671 gegen
4117 in 1895 Wir hoffen daß die Zahl ſich noch weiter ſteigern wird
weil zu erwarten ſteht daß die Vortheile der Behandlung in dem vor
züglich ausgeſtatteten Krankenhauſe mit ſeinen 6 Aerzten mehr und mehr
bekannt werden andrerſeits wir ein Jntereſſe daran haben Aerzten und
Pflegern das dankbare Material von ſolchen Kranken dauernd zu erhalten
welche keine Rente zu erwarten haben und durch ihr Benehmen ihre dank
bare Geſinnung zu bekunden wiſſen Auch die dem Chefarzte zur Ver
fügung geſtellte Privatſtation war gut belegt dagegen iſt die Benutzung
des medicomechaniſchen Jnſtituts durch Privatperſonen hinter den Er
wartungen zurückgeblieben Es erklärt ſich dies wohl dadurch daß däs
Krankenhaus etwas abgelegen und bei Benutzung der Fahrgelegenheit auf
billige Weiſe nicht gut zu erreichen iſt Wahrſcheinlich wird ſich die Be
nutzung des Jnſtituts durch Halle ſche Einwohner ſteigern wenn erſt die
in Ausſicht genommene Verlängerung der Stadtbahnlinie Riebeckplatz
Schmiedſtraße bis zum Krankenhauſe Bergmannstroſt erfolgt ſein wird Jn dem
Bergmannstroſte wurden 525 Verletzte an zuſammen 29942 Tagen behandelt
Davon wurden 339 Verletzte mit 10810 Behandlungstagen vor Ablauf
der erſten 18 Wochen völlig wieder hergeſtellt 162 Verletzte mit 17720
Behandlungstagen wurden entſchädigungsberechtigt Die beitragspflichtige
Lohnſumme betrug 53426715 Mk mit 61351 Verſicherten d i auf
einen Verſicherten durchſchnittlich 871 Mk gegen 848 Mk im Vorjahre
Die im Jahre 1896 gezahlten Unfall Entſchädigungen erreichten die Höhe
von 586 267 Mk Jnsgeſammt hatte die hieſige Sektion IV in 1896
820667 Mk durch Umlagen aufzubringen davon kommen 58626 Mk
auf Einlage in den Reſervefonds 170 176 Mk Verwaltungskoſten 5619 Mk
Beitrag zu den Verwaltungskoſten des Genoſſenſchaftsvorſtandes der
Ueberreſt wurde durch die Unfallentſchädigungen verbrauchtAllgemeine Elektrieitäts Geſellſchaft und Berliner Elek

tricitätsWerke Die Erträgniſſe der Allgemeinen Elektricitäts
Geſellſchaft und diejenigen der Berliner Elektricitäts Werke für das mit
dem 30 d M zu Ende gehende Geſchäftsjahr dieſer Unternehmungen
laſſen ſich gegenwärtig auch noch nicht annähernd überſehen was ganz
beſonders von der erſteren Geſellſchaft bei deren weitverzweigten Unter
nehmungen gilt Jmmerhin wird von angeblich unterrichteter Seite jedoch

kamen traten ſie mit furchtbarer Gewalt auf und dies war
leicht erklärlich da den Körper des Unglücklichen nach der
Ausſage des Sanitätsrathes nicht nur ein ſchreckliches
Wundfieber ſchüttelte ſondern derſelbe auch durch einen furchtbaren
Streich auf den Kopf eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten
haben mußte

Schweſter Sabine die junge Diakoniſſin pflegte den jungen
Mann mit hingebender Aufopferung Sie war als beſonders
pflichtgetreu bei ihren Vorgeſetzten bekannt aber in dieſem Falle
unterſtützte das ihr innewohnende Pflichtgefühl noch eine ſelt
ſame mächtige Zuneigung zu dem Kranken deren ſich ihr Herz
nicht erwehren konnte wenn ſie in die rührenden bleichen
Züge ihres Pfleglings ſchaute oder deſſen Augen gar mit fieber
heißem Blicke auf ſie gerichtet waren dann glaubte ſie in dem
unglücklichen Manne keinen Fremden mehr zu erblicken der
bewußtlos ihrer ſorglichen Obhut überliefert worden war
ſondern ſie glaubte den Schwerkranken ſchon ſeit langer Zeit
zu kennen Sie geſtand es ſich ſelbſt nicht was für ein Ge
fühl es eigentlich war das in ihrem Herzen ſich für den Un
glücklichen zu regen begann Aber es mußte offenbar nicht
allein das natürliche Mitleid ſein welches der fühlende Menſch
jedem Unglücklichen und Hilfloſen entgegen bringt

Auch der Sanitätsrath nahm an dem Schützling der jungen
Diakoniſſin regen Antheil Bei ihm war es ſelbſtverſtändlich
nur das natürliche Mitgefühl für den kranken Mann dazu
trat aber auch der ſpürende Arzt deſſen Wiſſenſchaft den mit
dem Tode Ringenden von einem Tage zum andern aufgeben
mußte und nun zu ergründen ſuchte wie dieſer immer wieder
von neuem aufleben und von neuem wieder ſiegreich aus dem
Kampfe mit der unerbittlichen Schickſalsmacht hervorgehev
könne

Fortſetzung folgt

Waſſſerſtände Am 22 Juni Weißenfels Oberp 2,40
23 Juni Halle unterhalb 4 78 Trotha 1,68 22 Juni
Bernburg 1,10 Calbe Unterpegel 0,46 Oberp 1,48
Dresden 0,82 Magdeburg 1,89
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r 145 Donnerstag
von der Direktion verſichert daß die Dividende auf etwa 14 Proz

im Vorjahre geſchätzt werden könne während für die
mehr als das vorjährige Erträgniß zu

Baukommiſſion der gefrigen Sitzung wurde die Eck
xbrechung für das Grundſtück Unterplan 5 nach den früheren Beſchlüſſen

der Kommiſſion und des Magiſtrats feſtgeſetzt Sodann wurden die
Mittel zur Berbeſſerung der Kanaliſationsverhältniſſe am Treffpunkte der
Hermannſtraße mit der Straße Am Kirchthor und der Breiteſtraße be

willigt Früher ſind hier die Kanal Einfallſchächte nach Grundſätzen an
gelegt a modernen Anſchauungen direkt zuwiderlaufen Es ſind in

inen Schacht möglichſt viele Leitungen prt und zwar nicht allein
Kanalleitungen ſondern auch Straßeneinläufe und womöglich auch noch
Hausableitungen So iſt es vorgekommen daß in einigen Schächten nicht

weniger als 10 verſchiedene Leitungen münden Wenn nun bei ſtarken
Niederſchlägen aus allen Leitungen große Waſſermengen einfließen ſoentſtehen in dem Schachte Wirbel welche den Waſſcrabſiuß hindern

dann Ueberſchwemmungen verurſacht werden Bei den
periodiſch vorzunehmenden Kanalſpülungen macht ſich aber noch
ein anderer and bemerkbar Bei dieſen Ueberſchwemmungen

einmündenden Kanäle verſtopft werden was
unendliche Arbeit und natürlich auch höhere Koſten verurſacht Das
Stadtbauamt iſt ſeit einigen Jahren bemüht den Mißſtand nach Maßgabe
der zur h ſtehenden Mittel zu beſeitigen und die Einfallſchächte zu
ihrem Zwecke brauchbar zu machen Es wäre aber ſehr zu wünſchen daß

e Verbeſſerungen noch an mehr Stellen vorgenommen werden können Der
in Sachen der Zwangsenteignung Herold geſchloſſene Vergleich wonach

erold für das zur Straße abgetretene Terrain eine Entſchädigung
von 575 Mk pro qm zu zahlen iſt fand die Genehmigung der Kommiſſion
Die in Ausſicht genommene Vergrößerung der Kühlanlage auf dem
ſtädtiſchen Schlachthofe verurſacht inſofern höhere Koſten wie in den von
der StadtverordnetenVerſammlung genehmigten Anſchlägen vorgeſehen iſt
als nach dem Beſchluſſe der maſchinentechniſchen Kommiſſion und des
Schlachthof Kuratoriums die Lieferung der maſchinellen Einrichtungen der

irma Linde Wiesbaden übertragen werden ſoll welche in ihrer Offerte
4000 Mk mehr verlangt als zur Verfügung ſteht Es ſteht zwar nach

dem Ergebniſſe der Submiſſion feſt daß bei den Nebenanlagen erhebliche
Erſparniſſe gemacht werden und dadurch ein Theil der für die maſchinellen
Einrichtungen entſtehenden größeren Aufwendungen gedeckt wird Um
aber Nachbewilligungen auf jeden Fall auszuſchließen beantragt der Ma
iſtrat die 14000 vor Vergebung der Arbeit zu bewilligen Die Bau
ommiſſion beſchloß einſtimmig dem Plenum der Stadtverordneten

Verſammlung die Magiſtratsvorlage zur Annahme zu empfehlen Zuletzt
noch eine Vorlage betr Verkauf von ſtädtiſchem Land in der

utjahrſtraße zur Erledigung Es handelt ſich um die Eckbauſtelle an
Schülershof und Gutjahrſtraße welche in Folge Niederlegung der Häuſer
auf dem Trödelviertel gewonnen wurde Der gebotene Preis erreicht zwar
nicht ganz die im Anſchlage vorgeſehene Summe Die Baukommiſſion
war aber in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrate der Meinung daß
mit dem Verkauf der Bauſtellen baldmöglichſt ein Anfang gemacht werden
muß damit die Bauluſt geweckt wird Durch längeres Liegenbleiben der
Bauſtellen entſtehen der Stadt ganz erhebliche Zinsverluſte ſobald aber
erſt einmal in dem Viertel mehr Bauten entſtehen und der Betrieb in Fluß
kommt dürften ſich auch die Preiſe von ſelbſt erhöhen ſo daß ein ſchneller
Verkauf für die Stadt nur nutzbringend ſein kann

Erweiterung des Stadtbahnnetzes Gerüchtweiſe verlautet
der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg habe jetzt nachdem die Klage
der Firma Kramer Co gegen die Stadtgemeinde Halle vom Bezirks
Ausſchuß zurückgewieſen iſt die Genehmigung zum Bau und Betrieb der
neuen Stadtbahnlinien ertheilt

Verband deutſcher Kriegs Veteranen von 1848 bis 1870/71
für an und Umgebung Jn der letzten Monatsverſammlung fanden
28 Neuaufnahmen ſtatt und wieder meldeten ſich eine Reihe alter
Kameraden zum Verbande an Nach Mittheilungen über innere Verbands
angelegenheiten wurden die Punkte durchberathen welche auf der Tages
ordnung für den allgemeinen Verbandstag ſtehen der im Monat Auguſt
d Js in Köln a Rh ſtattfindet Es iſt geplant daß die Delegirten
aus allen Gauen des deutſchen Vaterlandes an einem beſtimmten Orte
Eltville a Rh ſich treffen um von dort aus einen gemeinſamen Beſuch

des Niederwald Denkmals und der Stadt Koblenz vorzunehmen und weiter
die Fahrt mittels Dampfſchiffes bis Köln zu machen Auch Halle wird
ſeinen Delegirten entſenden und haben einige benachbarte Ortsgruppen

gebeten ihre Intereſſen in Köln mit zu vertreten Weiter wurde mit
getheilt daß die freiwilligen Beiträge für Anſchaffung der Fahne c recht
erfreulich eingingen und die Verbandskaſſe nicht belaſtet wird Für
kommenden Sonntag 27 Juni iſt ein Familienausflug nach der Dölauer
Haide Biſchofswieſe geplant wozu auch Freunde und Bekannte geladen
ſind Der Sammelpunkt iſt der Waldkater und wird von dort aus der
Marſch mit Muſik um 2 Uhr gemeinſchaftlich angetreten Die nächſte
Monatsverſammlung findet bereits am 3 Juli dem Erinnerungstage der
Schlacht von Königgrätz ſtatt

Der Harzklubzweigverein Halle unternimmt am Sonntag
4 Juli eine Parthie nach Blankenburg Harz und Umgegend Von
Blankenburg erfolgt die Fußwanderung nach der Kaiſerwarte Picknick
über Ziegenkopf Schloß Teufelsmauer Heidelberg Hier wird gegen
Abend warmes Eſſen à Gedeck 1,50 Mk eingenommen Die Abfahrt
von Halle findet früh 4 Uhr 53 Minuten die Ankunft in Blankenburg
früh 8 Uhr 30 Minuten die Abfahrt von Blankenburg Abends 8 Uhr
15 Minuten die Ankunft in Halle Abends 11 Uhr 58 Minuten ſtatt
Eine Fahrkarte löſt ſich jeder Theilnehmer ſelbſt Gäſte ſind willkommen
Anmeldungen wolle man wegen rechtzeitiger Anmeldung der Gedecke bis
ſpäteſtens den 2 Juli an Herrn Rentier A Schlemm Händelſtraße 7
richten Für Sonntag 1 Auguſt iſt eine Parthie nach dem Kyffhäuſer
den 5 und 6 September eine Parthie nach Andreasberg 2c geplant

Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei und Halleſche
Maſchinenbau Anſtalt vormals Vaaß K Littmann Jn der geſtern
hier abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung wurde die aus
zwei Punkten beſtehende Tagesordnung betreffs Aufhebung früher gefaßter
Beſchlüſſe wegen Kapitalreduktion und Abtrennung der Halleſchen Fabrik
einſtimmig angenommen Bei dieſer Gelegenheit berichtete die Direktion
daß in allen drei Fabriken das erſte Semeſter ein befriedigendes Reſultat
ergiebt und auch für das zweite die Ausſichten für einen weiteren guten
Geſchäftsgang infolge zu lohnenden Preiſen vorliegender Ordres als
günſtig zu bezeichnen ſind

Digmantenes Jubiläum Eine der Lehrerinnen an der Bürger
ſchule des Waiſenhauſes Frl Bertha Cryſtall begeht am 25 Juni
das ehrenvolle Feſt ihres diamantenen Amtsjubiläums Jn der
473 ein rührendes Beiſpiel ſeltener Berufstreue und Pflichterfüllung

Jahre zwei volle Menſchenalter ſich der Erziehung der Jugend widmen
zu können Nach Tauſenden zählt die Schaar von Schülerinnen auf
welche die Jubelgreiſin zurückblickt Und wenn ſie nun der lieb gewonnenen
Schule mit Wehmuth für immer Lebewohl ſagt ſo thut ſie es nur um
jüngeren Kräften Platz zu machen Denn ſie ſteht trotz ihrer 82 Jahre
noch in voller Rüſtigkeit und Geſundheit Möge ihr nach treuem raſtloſen
Schaffen und Wirken die wohlverdiente Ruhe der Erholung beſchieden ſein

Kartenſpielbank Für Wirthe ſowohl wie für Liebhaber eines
unterhaltenden Kartenſpiels iſt eine Neuheit erſchienen die ſich bald in
weiteren Kreiſen einbürgern wird Die Kartenſpielbank kann leicht und
bequem für die Dauer des Spieles am Tiſche angeſchraubt werden und
bietet einen hübſchen Anblick Umgeben ron ſchützender Gallerie ſteht das
Bierſeidel bequem auf einem Filzdeckel unter welchem ſich ein verſchiebbarer
Behälter mit abgegrenzten Fächern für das Spielgeld befindet So bleibt
der Tiſch fortan nur frei für das Spiel und iſt es nicht mehr m
das Bierglas auf Stühlen Fenſterſimſen 2c zu placiren während gleich
zeitig das Spielgeld unkontrollirbar im Kaſten ruht Geldnäpfchen ſind
nicht mehr nöthig Auch birgt die Kartenſpielbank außer einer Glocke für
die Kellner eine Bieruhr die einen Jrrthum völlig ausſchließt Die
Erfindung iſt dem Herrn Fr Lor Kujawa in Magdeburg unter D R P M
Nr 76556 geſichert

Seneral Augeitzer für Halle und ven Saalkreis
Für Kriegervereine Der in Kottbus tagende 26 Abgeordnetentag

des deutſchen Kriegerbundes der gegenwärtig etwa 11000 Vereine mit
etwa 900 00 Mitgliedern umfaßt beſchloß mit grotzer Mehrhen die Er
richtung eines preußiſchen Landes Kriegerverbandes als Glied
des deutſchen Kriegerbundes Der preußiſche LandesKriegerverband ſoll
ſpäteſtens am 1 Januar 1899 ins Leben treten

Wintergarten Am hetigen Mittwoch Abend wird im Winter
garten die Kapelle des Königl Schwediſchen Huſaren Regiments
des Kronprinzen von Schweden unter der perſönlichen Leitung des
Königl Muſikdirektors Herrn Lieutenant von Strömberg ein großes Eptra

Concert veranſtalten Die Kapelle iſt den Hallenſer Muſikfreunden bereits
von früheren Beſuchen bekannt

Bücher Abſchluß Die Landwirthſchaftskammer erläßt folgende
Bekanntmachung Nachdem ſeit I Jahren an der Verbreitung der
landwirthſchaftlichen Buchführung durch Lehrkurſe die über 2000 Theil
nehmer hatten gearbeitet iſt kommen mit dem Ende des Monats Juni
die eingerichteten Bücher zum erſten Male zum Abſchluß Manche Land
wirthe werden nicht die Zeit oder die Luſt haben ſelbſt die Schluß
rechnung aufzuſtellen und in Rückſicht darauf hat der Ausſchuß für
landwirthſchaftliche Buchführung und richtige Steuererklärung ein Rech
nungsbüreau eingerichtet welches alle in das Gebiet des landwirthſchaft
lichen Rechnungsweſens und auch in Steuerangelegenheiten fallenden
Arbeiten übernimmt Während Lehrkurſe und Rathſchläge nach wie vor
koſtenlos ertheilt werden bedingt die Beſoldung der Rechnnungsführer
folgende Honorarſätze Abſchlüſſe einfachſter Art ohne Nachrechnen 5
Mk mit Nachrechnen 10 Mk Abſchlüſſe mit Uebertragung in ein
anderes Kaſſenbuch 10 30 Mk Abſchlüſſe mit Anfertigung getrennter
Konten 20 40 Mk Einrichtung und Reviſion von Büchern am Wohn
oct des BVeſitzers außer Erſtattung der baaren Reiſe Auslagen pro Tag
6 Mk Abſchlüſſe bei doppelter Buchführung 80 100 Mk Jnventar
Aufnahmen 10 40 Mk Einfache Notizen über Geld Einnahmen und
Ausgaben die wohl meiſtens vorhanden ſein werden laſſen ſich nach der
nöthigen Aufklärung durch Uebertragung in ein Kaſſenbuch derartig ver
arbeiten daß danach das ſteuerpflichtige Einkommen einwandsfrei feſt
geſtellt werden kann

r Unfälle Beim Aufſtützen auf eine Stuhllene glitt der Handels
mann Fritz Kloſe von hier mit dem rechten Arm aus und erlitt eine
Auskugelung desſelben Auf einem Zimmerhofe Victoriaplatz kletterte
die 6 jährige Tiſchlerstochter Helene Kirchhof auf den Holzſchichten
empor glitt aus und ſtürzte etwa einen Meter hoch ab wodurch ſie einen
Bruch des rechten Ellenbogengelenks erlitt Beide Verletzte nahmen
kliniſche Hülfe in Anſpruch

Von der Strafze Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr wurde der
an Epilepſie leidende Arbeiter Paul Hempel auf dem Marktplatze von
Krämpfen befallen Derſelbe fiel unmittelbar vor einem Motorwagen der
elektriſchen Stadtbahn auf die Schienen Glücklicherweiſe gelang es dem
Wagenführer durch ſofortiges Bremſen den Wagen rechtzeitig zum Stehen
zu bringen ſo daß ein Unglück verhütet wurde Mittags wurde Frau
Roſa S geb Beck aus Giebichenſtein in der Königſtraße von Krämpfen
befallen Die Frau erholte ſich bald und konnte darauf ihren Weg fort
ſeben

Ueberfahren Geſtern Abend kurz nach 9 Uhr fuhr der Sattler
meiſter Paul Milzark von hier an der Ecke Leipzigerſtraße und Markt
platz mit ſeinem Fahrrade einen etwa 5 Jahre alten Knaben um Den
Nadfahrer trifft keine Schuld derſelbe klingelte fortwährend und fuhr
ganz langſam der Knabe lief aber direkt in das Rad hinein

Geſtohlene Dachsfelle Geſtern Vormittag bot ein Unbekanntecr
der ſich Hoffmann nannte in einer hieſigen Fellhandlung 16 Stück
Dachsfelle an Als der Mann ſpäter zurückkam um das Geld für die
Felle in Empfang zu nehmen wurde er nach einer Legitimation gefragt
Hierauf verließ der Unbekannte unter Zurücklaſſung der Felle ſchleunigſt
das Geſchäftslokal Aus dieſem Gebahren geht mit Sicherheit hervor
daß die Felle geſtohlen ſind Der rechtmäßige Eigenthümer derſelben
wolle ſich bei der hieſigen Kriminal Abtheilung Zimmer 68 melden

Vereins Kalender
Donnerstag 24 Juni

Harmonie Kränzchen Neues Theater

Jus dem Feſerkretſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
Kimmet die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Auf die in Nr 143 des Gen Anz gebrachte Entgegnung meines

Eingeſandt vom 17 ds Mts will ich nur erwidern daß jeder un
parteiiſche Leſer gefunden haben wird daß daſſelbe nicht gegen den Ruder
ſport im Allgemeinen ſondern nur gegen das übermäßige Schreien
gerichtet war die mehr biſſige als humoriſtiſche Entgegnung hat bei mir
nur ein zufriedenes Lächeln hervorgerufen weil ſie beweiſt daß der Hieb
geſeſſen hat Wenn die Herren jedoch meinen daß ich mit meiner An
ſicht vereinzelt daſtehe ſo könnte ich ihnen eine Reihe mit mir Ueberein
ſtimmender namhaft machen ja ſelbſt Mitglieder hieſiger Rudervereine
haben zugegeben daß dieſes überlaute Kommandiren nicht nöthig iſt
Aber ich könnte den Herren auch eine ſtattliche Anzahl Bemerkungen wieder
geben die Einſender über die Schreier gehört hat welche nicht gerade
ſchmeichelhaft waren und wenn ſie ſelbſt die höhniſchen Zurufe und
draſtiſchen Nachahmungen überhört haben ſo läßt das auf einen Grad
von Schwerhörigkeit ſchließen daß man ſich nicht wundern kann wenn
die Herren fortfahren ſich ihre Kommandos in ſo überlauter Weiſe zu

zurufen 2Geſtatten Sie auch mir zu der hier bereits erörterten Angelegenheit
das Wort zu ergreifen Genau wie Herr Z habe auch ich ſchon ſehr oft
das überlaute Kommandorufen verſchiedener Ruderer ſehr unangenehm
empfunden ſo daß ich mich dem Monitum des genannten Herrn nur
durchaus anſchließen kann Wenn man Abends nach des Tages Laſt und
Hitze ein wenig fern von dem Lärm der Stadt Erholung ſucht dann iſt
das laute Rufen wobei man thatſächlich manchmal den Eindruck gewinnt
als ob ein Ruderer den anderen darin überbieten wollte einfach ſehr
unangenehm und zum Mindeſten rückſichtslos man braucht um das zu
finden durchaus nicht nervös zu ſein Die Entgegnung mehrerer
Ruderſportleute iſt ſo wenig ſachlich ſo von kindiſchen Rathſchlägen was
wohl nur Witze ſein ſollen erfüllt daß ich darüber höchſtens lächeln
muß Das Geſchrei kleiner Bürger und andern Lärm wird man nicht
verhindern können und als vernünftiger Menſch auch nicht wollen aber
ich ſehe nicht ein warum man ſich Abends auf ſeinem Erholungsſpazier
Se in unſerm ſchönen Saalthal von großen Bürgern unnütz die

hren voll ſchreien laſſen ſoll gerade als ob es nicht anders ginge So
gut wie ich durchaus kein Feind eines guten geſunden Sportes wie es
der Ruderſport nnbeſtritten iſt bin im Gegentheil gerade dieſem ſehr
ſympathiſch gegenüberſtehe ſo feſt bin ich auch überzeugt daß derartige
Uebelſtände bei einigem guten Willen beſeitigt werden könnten B P

Standesamt Halle
Anufgeboten 821 Juni Der Glasſchreiber Adelbert Reich und Margarethe Friedrich

Wuchererſtraße 25 Der Tiſchler Philipp Wilczek und Martha Marks
Halle a/S und Querfurt Der Werkführer Hermann May und Lina
Lippmann Halle a/S und Mülſen St Niclas Der Hüttenmann Franz
Heyde und Thereſe Bloi Hettſtedt Der Bergmann Albert Aſter und
Auguſte Gill Borna

22 Juni Der Lokomotivheizer Hermann Roderwald und Emma Pinkau
Leipzig und Gartenſtraße 1 Der Schriftſetzer Hermann Schreckenberger
und Amanda Rannitſchke Weißenfels und Dryanderſtraße 25 Der Schuh
macher Franz Birke und Minna Klett Zenkerſtraße 15 und Bäckerſtraße 8

Der rin Johannes Martini und Martha Banſe Ritterſtraße 17 und
Schlamm 12 Der Lageriſt Franz Zbtſewe z und Agnes Brüggemann
Friedenſtraße 1 und Spitze 11 Der Hausdiener Karl Frenſel und Jda
Schütze Geiſtſtraße 54 und Giebichenſtein Der Schmied Hermann Nauth
und Ida Schleicher Halle a/S und Benndorf Der Bahnarbeiter Friedrich

Mein dies jähriger grosser

nventur Ausverkau
beginnt Donnerstag den I Juli a cr

24 Juni eite sJ eitenSchloſſer Hubert Kemper und Marie Henze Diemitz und Cröllwitz
Eheſchliefzung

22 Juni Der Ingenieur Johannes Deutſch und Hedwig Sonnenberg
Am Bahnhof 8 und Thalamtösſtraße 2

Geboren
22 Juni Dem Haupt Steueramtsaſſiſtenten Wilhelm Henning ein S

Richard Franz Wilhelm Thorſtraße 10 Dem Hülfsbremſer Otto Krebs
eine T Helene Thorſtraße 34 Dem Handarbeiter Karl Peyold ein S
Friedrich Otto Schwemme 3 Dem Maurer Max Müller ein S her
Ernſt Steinweg 18 Dem Maurer Oskar Hoffmann eine T Erna Meckel
ſtraße 16 Dem Kaufmann Adolf Clages ein S Bruno Georg Martin
Schwetſchkeſtraße 3 Dem Maurer Hermann Heine eine T Anna Jda
IV Vereinsſtraße 13

Geſtorben
22 Juni Des Bahnarbeiter Karl Kratzenberg T Anna l W Klinik
Des Kutſcher Otto Lemm T Gertrud 11 Meckelſtraße 6 Der

Regiſtrator Emil Rudolph 35 Bahnhofſtraße 11

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 23 Juni Privatmeldung Man glaubt allgemein

daß der nach Berlin berufene Botſchafter in Rom Bernhard
v Bülow der Amtsnachfolger des Frhrn v Marſchall wird
Ueber den Botſchafter werden dem Berl Tgbl nachſtehende An
gaben aus Rom gemacht v Bülow der vier Jahre hier Bot
ſchafter war und ſich in allen Kreiſen die herzlichſten Sympathien
erwarb iſt als Diplomat wohl einer der feinſten Köpfe den wir
beſitzen Er iſt dabei der denkbar liebenswürdigſte Geſellſchafter
und ein moderner Menſch der die Aufgabe der modernen Preſſe
voll begreift obwohl er in politiſchen Unterhaltungen von äußerſter
Zurückhaltung iſt Mit feinem Verſtändniß für Jtalien und
italieniſches Empfinden hat er die Jtaliener ſtets richtig zu nehmen
gewußt Er fand ſich ebenſo vortrefflich mit dem Jakobiner Crispi

ab wie mit dem glatten Grandſeigneur Rudini und dem zu
geknöpften Visconti Venoſta Ebenſo unterhielt er mit allen anderen
maßgebenden Perſönlichkeiten und parlamentariſchen Größen die
beſten Beziehungen Auf keiner fremden Botſchaft verkehrten ferner
ſo viele Vertreter des hohen römiſchen Adels wie im Palazzo
Caffarelli unter v Bülow Der König ſchätzt v Bülow ungemein
Baron v Bülow iſt 47 Jahre alt von mittelgroßer breitſchultriger
Geſtalt Er hat den gedrungenen ausdrucksvollen Kopf ſeines
Vaters des Staatsminiſters hellblonde in der Mitte geſcheitelte
Haare und gleichfarbigen kleinen Schnurrbart Wie er im perſön
lichen Verkehr von größter Liebenswürdigkeit iſt ſo iſt er als
Beamter ein geradezu unermüdlicher Arbeiter der ganz in ſeinem
Berufe aufgeht Dabei iſt er ein großer Freund der Litteratur
und verfolgt alle modernen Erſcheinungen mit lebendigem Jntereſſe

Er beſitzt eine der größten Privatbibliotheken

Wien 23 Juni Wolff s Bur Die Wiener Zeitung
meldet daß dem Altezechen Dr Rieger die Freiherrnwürde ver
liehen worden iſt

Helgoland 23 Juni Wolff s Bur Anläßlich der An
weſenheit des Kaiſers wurden geſtern Abend nach dem
Souper ſeitens des Helgoländer Männergeſangvereins Lieder vor
getragen alsdann erfolgte ein Fackelzug an den ſich die bengaliſche

Beleuchtung der Dünen anſchloß

London 23 Juni Wolff s Bur Das Befinden der
Königin iſt nach den Anſtrengungen des geſtrigen Tages ein
ſehr gutes Die Jllumination der Stadt am geſtrigen Abend
war von einer noch nie dageweſenen Pracht Die ſchauluſtige
Menge drängte ſich bis gegen Mitternacht durch die glänzenden

Straßen
London 23 Juni Hirſch s Bur Die geſtrige Jilumination

fiel glänzend aus Es herrſchte ein fürchterliches Gedränge ſodaß
mehrere Unglücksfälle zu verzeichnen ſind Der türkiſche außer
ordentliche Geſandte Munir Paſcha hat der Prozeſſion nicht
beigewohnt angeblich weil er unbegründete Beſorgniß vor engliſchen
Demonſtrationen hegte Dagegen wohnte der hieſige türkiſche
Botſchafter mit dem geſammten Botſchaftsperſonal der Prozeſſion bei

Dublin 23 Juni Wolff s Bur Am Stadthauſe wurde
geſtern dem Jubiläumstage der Königin eine ſchwarze Flagge
halbmaſt gehißt und dann wieder herunter geholt und durch die
Straßen getragen geleitet wurde der Zug von mit Stöcken be
waffneten Männern die das Lied Gott ſchütze Jrland ſangen
und ſchließlich von der Polizei zerſtreut wurden Ein anderer
Zug bewegte ſich durch die Straßen mit einem Sarge der die
Jnſchrift trug Das britiſche Reich Muſikbanden ſpielten einen
Trauermarſch unterwegs wurden viele Scheiben zertrümmert

Dresden 22 Juni Die Urtheilsverkündung des Schieds
gerichts in der Lippe ſchen Thronfolgefrage erfolgt in
drei Wochen

Vad Homburg 22 Juni Frau Landrath Dr v Meiſter
iſt heute Mittag ihren ſchweren Brandwunden erlegen

Mailand 22 Juni Der Streik der Landarbeiter
gewinnt beſtändig an Ausdehnung Auch die Weizenſchnitter in
Argenta ſchloſſen ſich an Es herrſcht große Aufregung Truppen
wurden nach San Biagio geſandt wo der ſozialiſtiſche Deputirte
Coſta eingetroffen iſt

Belgrad 22 Juni Aus Sofia meldet man hierher daß
Fürſt Ferdinand nach ſeiner Rückkehr von England Bulgarien
zum Königreich erklären wolle

welche an VerſtopfungFrauen u und Müd chen leiden und hierdurch über
h Kopfſchmerzen Schwindelanfälle Flimmern Appetitloſigkeit c

lagen ſollten dem Rath erfahrener Aerzte folgen und nur die von Pro
feſſoren der Medicin geprüften und empfohlenen Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen anwenden welche alle ähnlichen Mittel über
treffen und ſich als das angenehmſte zuverläſſigſte billigſte und unſchäd
lichſte Hausmittel ſeit Jahrzehnten bewährt haben Erhältlich nur in
Schachteln zu Mk 1 in den Apotheken

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe
Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus

J Le
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen
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Bei der mikroskopischen Untersuchung und ein
gehender chemischer Prüfung erwies sich das mit
Cacao Riceo bezeichnete rothbraune höchst feine
Cacaopulver vollständig frei von fremdartigen
Bestandtheilen Hierdurch wie durch die mit weit
gehender Entölung bedingte Erhöhung des
Vährwerthes und die damit verbundene Ileiehte
Verflüssigungsthätighkeit ist das untersuchte
Fabrikat ebenso werthvoll als emptehlens
Wwerth

Cacao Rico
Pfunck 50

bekommt man I nur im

bhocoladenhaus
G5 Ulrichstr 33 Leipzigerstr 12
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Grabdenkmäler
son den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen billigſt bei

WMerſeburgerſtraße 52
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RNeunßäuſer 2 nahe am Martkt

Räumungs Aerſicuf
zurückgeſetter Wagren

Wenn e

Glac6 Handschuhe Dänische Handschuhe Stoff Handschuhe
Cravatten Damen Gürtel Strumpfbänder Hosenträger

Socken ete
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Zu der am 5 Juli beginnenden Ziehung erster Klasse 197 Lotterie

haben wir Loose in h Absechnitten M 44 M 22 u M 13

zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Haax Gram
a r S We che ot

S

Die Königlichen Lotterfe Einnehmer
Vrenkel Herrmann Lehmann Riehl

prigerstr

22

Borlin WLuiaem Strasse 25
Sichern auf Grund ihrer

reichenErfahrung 25 000
Patentan gelegenheiten
ete bearbeitet fachmännisch
gediegene Vertretung zu
Eigene Bureaux Hamdurg
Kein a Ru Frankfurt a

Brosdlau Prag Budapsest
Keferenzen grosser Häuser

Gegr 1882
oa 100 Angestellte

Verwerthungsverträge ca
Millonen Mark

Auskunft Prospecte gratis

Vertreter für Halle a S
W Packebusch Parkstrasse 11

u rHonig Honig
hervorragendſte Qualität
à Pfd 75 5 bei 5 Pfd 70

empfiehlt

arl Booch n
Waltsgott s geklärten

Ciütronenszaaft
anerkannt beſtes und wohlſchmeckendſtes
Fabrikat für Speiſen und als Erfriſch
ungsmittel empfehlen M Waltsgott
Gr Ulrichſtraße 30 A Steinhach
Königſtraße E Walthers Nachf
Moritzzwinger u Steinweg G Osswalck
Geiſtſtr Ernst Jentzsch Leipzigerſtr
Jul Herbst Ranniſcheſtraße Ernst
Ochse Leipzigerſtraße C Kaiser
Schmeerſtraße H QGuaritsoh Leipziger
ſtraße 53

I OoSsel
vorzüglicher Tisch

u Bowlenwein
W per Flaſche Mk 0,55 W

ſowie reiche Auswahl in
Weiss u Rothweinen
Paul Booch

Leipzigerſtr 50

Prima Yreßtorf Brißets Zwim
u weſtf Steinkohlen Grude Coak
Holz in Scheiten n klein gemacht
liefert billigſt u ſtreng reell in Fuhren und
Einzeln Kohlengeſchäft v Carl Eckler
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Weinbanis
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Inh Klippert Engel
empfiehlt in stets frischer Waare und Prima Qualität

Peinen und feinsten Tafel Aufschmitt
gek u rohen Schinken Rauchfleisch Zunge Roast
beef Kalbsvbraten diverse Rouladen Trüſtelwurst

Brnunschw Leberwurst u Cervelatwurst ete ete
Fraustädter Würstchen Frankf Würstchen ete

Ital Salat Hummer Mayonnaise
Astrach u Vral Onviar ger Rhein u Weserlachs

lebende Tafelkrebse
Prachtvolle junge Gängse Enten u Hähnehen

Rehwild im Ganzen u Zerlegt
Frische Erdbeeren Pfirsiche Aprikosen ete
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Hemden Strümpfoèe
Schwätzer

Cravatten Gürtel
allen Grössen

für Herren und Knaben
Unübertroffene grosse Auswahl
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